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Wir zeigten noch ein Spruchband in Bezug auf die Fördermittel der Stadt Köln und 

der damit verbundenen Unterstützung vom sozialpädagogischen Fanprojekt.

USP und Co., welche sich über Ober- und Unterrang verteilten, konnten sich 

akustisch durchaus bemerkbar machen. Auch optisch war das einer der besseren 

Auftritte in diesem Jahr von Gästefans in Köln, gerade wenn man die sportliche 

Leistung der braun-weißen Hamburger auf dem Rasen verfolgt hat.

RÜCKBLICK 1. FC KÖLN – FC ST. PAULI 

Der Spieltag startete für unsere Gruppe und Umfeld wie üblich in den eigenen 

Räumlichkeiten, wo ein üppiges Frühstück seitens der Consorten kredenzt wurde. 

Vielen Dank nochmal an dieser Stelle! Es war der einzige Lichtblick an diesem Tag.

Das Geschehen im Müngersdorfer Stadion ist hingegen relativ schnell abgefrühstückt. 

Mit dem FC St. Pauli kam ein Gegner mit einer ordentlichen Niederlagenserie nach 

Köln (ausgenommen das vorherige Pokalspiel der Hamburger in Mönchengladbach). 

So spielten die Gäste auch eigentlich das ganze Spiel über und hatten keine wirklich 

nennenswerte Torchance vorzuweisen. Bis zur 90. Minute halt. Ein krasser Dämpfer 

für Verein und Fans, der mehr als ärgerlich war. Hat sich beim Verlassen des Stadions 

dann doch eher wie ne Niederlage angefühlt. Aber gut, wenn man kurz vorher auch 

nicht den Sack zu macht, gibt es in der Nachspielzeit die Quittung.

Die Stimmung in der Südkurve hatte in der ersten Halbzeit einige gute Momente. 

Wirklich daran anknüpfen konnte man in den zweiten 45 Minuten aber nicht mehr. 
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RÜCKBLICK SV BAYER 04 LEVERKUSEN – 1. FC KÖLN

Lieber Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann; 

gib mir den Mut, Dinge zu ändern, die ich zu ändern vermag, und gib mir die Weisheit, 

das eine vom andern zu unterscheiden.

Viel gibt es von diesen komplett gebrauchten Tag nicht zu berichten. Was aber bleibt, ist 

die Erkenntnis, dass der Fußballgott kein Kölscher sein kann. Gott hat den Kölschen aber 

zumindest die Gelassenheit geschenkt, um mit dem gottegebenen einen versöhnlichen 

Umgang zu finden.

Alle Wege führn nach Rom und irgendwann zurück nach Köln. Die gottgegebenen 

Wege nach Leverkusen aber sind begrenzt, und so sind die Chancen für eine Anreise 

ohne Schmier entsprechend gering. Der Versuch kostet aber bekanntlich nichts und 

die Vergangenheit hat gezeigt, dass in jedem Versuch auch eine Chance steckt. Der 

Versuch, über Langenfeld mit der Bahn nach Leverkusen zu fahren, war sicher nicht der 

ausgefallenste, aber auch nicht der schlechteste. Die Schmier war aber an diesem Tag 

schneller als wir und so wurde der reisefreudige FC-Fan schon am Bahnhof Langenfeld 

von dem Helikopter der Bundespolizei in Empfang genommen. Do mähste nix!

Zumindest die Chancen auf etwas Zählbares am Bayerkreuz standen aber schon einmal 

schlechter. Schließlich konnten die Pillen keines der vergangenen zwei Spiele gewinnen 

und einen FC mit Said El Mala kannte man in Leverkusen bisher auch noch nicht. Die 

Vorfreude auf dieses Spiel war also zunächst ungebrochen

Letztlich hat es an diesem Tag aber einfach nicht sollen sein. Weder mit einem Derbysieg, 

noch mit dem Spielbesuch. Wenn man dem Ganzen aber etwas Positives abgewinnen will, 

dann ist es die konsequente Reaktion beider Fanszenen auf diesen erneuten Angriff auf 

die Fankultur durch die Schmier. Für uns kommt ein Spielbesuch nicht in Frage, wenn 

sich auch nur ein Stadionbesucher vor den Bullen entblößen muss, um ins Stadion zu 

kommen. Die vorzeitige Abreise war also folgerichtig und unumgänglich. Dass auch die 

Gegenseite das Stadion als Reaktion darauf verließ, ist respektabel.

Bei Rückankunft in Köln stand es bereits 0:2. Letztlich ein Tag zum Vergessen. Aber 

bessere Tage werden kommen. Unser Wille geschehe!
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INTERVIEW MALAD

Hi! Erstmal vielen Dank, dass ihr euch die Zeit nehmt und unsere Fragen hier im 

Kallendresser Kompakt beantwortet. Stellt euch doch mal kurz den Leserinnen 

und Lesern vor: 

Tach zesamme! Vielen Dank für die Möglichkeit, uns im Kallendresser Kompakt 

einmal vorstellen zu dürfen. Wir sind MALAD, Mitglied der Südkurve 1. FC Köln e.V. 

und bei Heimspielen in Müngersdorf in S4 anzutreffen. Unsere Gruppenmitglieder 

kommen größtenteils direkt aus Köln und sind zwischen 25 und 30 Jahre alt.  

In welchem Jahr habt ihr euch gegründet und was waren die primären 

Beweggründe? 

Erste Überlegungen zur Gründung einer eigenen Gruppe gab es bereits im Sommer 

2019. Zu diesem Zeitpunkt waren wir schon mehrere Jahre in nahezu gleicher 

Konstellation bei den Spielen unterwegs. Mit der Zeit wurde immer deutlicher, dass 

sich jeder Einzelne von uns noch aktiver am Support beteiligen und das Kurvenbild 

mitgestalten wollte. Am 09.12.2022 haben wir schließlich den Entschluss gefasst und 

MALAD gegründet. Anschließend wurden dann im Lommi die Deckel rund gemacht.  

Erklärt doch mal direkt am Anfang, wofür (aus eurer Sicht) Malad steht? Was 

steckt hinter der Begrifflichkeit? 

Der Begriff „Malad“ ist Kölsch und leitet sich aus dem Französischen ab. Wer so 

richtig flach liegt, ist im Kölschen eben „malad“. Bei uns steht der Begriff allerdings 

für etwas anderes: ein positiv konnotiertes Kranksein, das uns alle beim FC doch 

ganz gut beschreibt. 

War die Namensfindung ein längerer Prozess? 

Auf den Namen konnten wir uns eigentlich recht schnell einigen. Zum einen ist er 

kölschen Ursprungs, zum anderen konnte sich jeder mit der oben beschriebenen 

positiven Lesart des Begriffs gut identifizieren. Um die Geschichte hinter der 

Namensfindung kurz zu erzählen: Eine gute Freundin eines der Gründungsmitglieder 

konnte die Faszination und Leidenschaft, mit der wir den FC supporten, nicht immer 

ganz nachvollziehen und bezeichnete ihn einmal als „malad“, weil er schon wieder 

das ganze Wochenende dem Glorreichen widmen wollte. Der Rest versteht sich dann 

von selbst. 

Gibt es aus eurer Sicht eine Fan-Schublade, in die ihr euch selbst einordnen 

würdet? Supporters, aktive Fans, Freundeskreis oder was auch immer? 

Mit den Schubladen ist das ja immer so eine Sache. Wir selbst würden uns am ehesten 

als aktive Fans/Supporter bezeichnen. Für uns heißt das: Jede Sekunde, an und 

außerhalb der Spieltage, unseren Verein und die Südkurve zu unterstützen und uns 

in der aktiven Fanszene einzubringen. Klar ist: Köln und den FC bestmöglich zu 

repräsentieren, steht immer an erster Stelle. Optisch erstmals zu erkennen war sicher 

unser Fetzen mit dem schlichten „MALAD“-Schriftzug, den wir bei jedem Spiel zeigen. 

Inzwischen wird der Doppelhalter regelmäßig durch eine kleine Fahne ergänzt, die 

an ein Bild der Siegesfeier zur ersten deutschen Meisterschaft angelehnt ist. 

Seid ihr ein geschlossener Kreis oder kann man euch beitreten? 

Die Gruppe wurde nicht gegründet, um neue Mitglieder aufzunehmen oder um jeden 

Preis zu wachsen. Es gibt also keinen klassischen Aufnahmeprozess. Als geschlossenen 

Kreis würden wir uns aber auch nicht bezeichnen. Neue Mitglieder haben wir immer 

auf natürliche Weise bei den Spielen und Touren durch die Republik kennengelernt. 

Diese haben uns dann über einen längeren Zeitraum aktiv begleitet und wurden 

schließlich in die Gruppe aufgenommen. 
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Habt ihr ein Gruppenleben? 

Auf jeden Fall! Wir haben ein organisiertes Gruppenleben mit regelmäßigen Treffen 

und natürlich den gemeinsamen Spieltagen. Wichtige Entscheidungen treffen wir bei 

den Gruppentreffen basisdemokratisch, während einzelne Aufgabengebiete auf kleinere 

Resorts verteilt sind. Das ein oder andere Kölsch in den Kaschemmen unserer Stadt 

kommt daneben selbstverständlich nicht zu kurz. Außerdem planen wir gerade unsere 

alljährliche Saisonabschlussfahrt. Mal sehen, wo wir dieses Jahr Freunde machen. 

Wie würdet ihr eure eigene Gruppen-DNA beschreiben? Was sind eure Werte, 

was ist euch wichtig und was sind die Grundpfeiler von Malad? 

Uff! Große Frage, die sich hier sicherlich nicht vollständig beantworten lässt. Der 

gemeinsame Nenner ist die unbedingte Liebe zum FC und der Drang, das auch aktiv 

nach außen zu tragen. Jeder Einzelne von uns lebt und liebt, was wir hier machen. Wir 

identifizieren uns als MALAD mit den Werten der Südkurve Köln e.V. und verstehen 

uns dabei als ein unabhängiges Element einer bunten, lauten und leidenschaftlichen 

Südkurve. MALAD stellt sich grundsätzlich gegen jede Form von Diskriminierung. 

„Arsch huh, Zäng ussenander!“ 

Gab es in eurer (kurzen) Gruppengeschichte schon Highlights? An was erinnert 

ihr euch gerne  zurück? 

Definitiv! Jeder von uns hat zwar seine eigenen Highlights, aber ein paar, die wir 

hier nennen wollen, sind sicher die ersten Spiele mit Tifo beziehungsweise mit dem 

gemalten Doppelhalter. Das war auf jeden Fall ein krasses Gefühl. Ein weiteres 

Highlight war unser Kölscher Ovend in der Loreley. Bei Bierchen und Verzäll haben 

wir den Abend genutzt, um uns bei einigen Gruppen der Südkurve vorzustellen und 

ein paar Spenden für den Klüngel zu sammeln. Super Abend, machen wir wieder. 

Eure Heimat ist S4 über uns Coloniacs. Wie kam es, dass ihr euch für diesen 

Bereich in der Südkurve entschieden habt? 

Das war tatsächlich weniger eine bewusste Entscheidung als vielmehr etwas, das sich, 

wie meistens bei uns, einfach so ergeben hat. Unsere Dauerkarten waren schon immer 

in S4, und der Bereich über dem Wellenbrecher ist seit mindestens zehn Jahren der 

angestammte Stehplatz der Gründungsmitglieder. Wir hatten einfach Bock auf aktiven 

Support und haben daher den Platz hinter euch gesucht. Nur logisch also, dass wir 

als Gruppe weiterhin hier stehen, nur eben jetzt optisch besser erkennbar. Durch die 

Südkurve 1. FC Köln e.V. gibt es eine Dachorganisation, die alle Kräfte bündelt und 

verschiedene Strömungen aus der Fanszene an einen Tisch setzt und vereint. 

Welchen Stellenwert hat der Kurvengedanke für euch und die Arbeit in der 

Südkurve?

Für uns als Gruppe war bereits vor der Gründung klar, dass wir im Rahmen unserer 

Möglichkeiten einen Teil zur Südkurve beitragen wollen. Dass die Werte der Südkurve 

bei uns den höchsten Stellenwert haben, wurde bereits erwähnt. Die Charta beeinflusst 

auch, wie wir uns als Gruppe definieren, und drückt aus, wie wir den FC und die Kurve 

erleben wollen. Teil der Südkurve 1. FC Köln e. V. zu sein, macht uns stolz. 

Was wünscht ihr euch für die Zukunft bzw. sind eure Ziele? 

Von den sportlichen Erfolgen mal abgesehen, wollen wir uns als Gruppe vor allem 

selbst treu bleiben. Das bedeutet, dass wir den Spaß an der Sache nicht verlieren 

und unsere Leidenschaft in jedweder Form ausleben wollen. Eine gesunde, aber 

kontinuierliche Weiterentwicklung als Gruppe ist dabei unserer Meinung nach der 

Schlüssel, um etwas zu schaffen, an dem wir noch lange Freude haben. Außerdem 

hat unser Fetzen noch nie das Flutlicht irgendwelcher Schüsseln am Rande Europas 

gesehen. Lasst uns zusehen, dass wir da bald mal wieder hinfahren.  

Vielen Dank für die Einblicke. Die letzten Worte gehören euch.

Abschließend noch einmal vielen Dank an euch Coloniacs, dass wir unsere Gruppe 

hier im KDK vorstellen durften. Lasst uns beim letzten Spiel des Jahres noch einmal 

richtig Wahnsinn in die Bude bringen, unseren FC zum Sieg schreien und alles für 

diese drei Punkte geben. 

Frohe Weihnachten und Come on FC!
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FUSSBALL WM 2026 – DER GANZ NORMALE WAHNSINN?!

Mit großen Schritten nähern sich die fußballbegeisterten Teile der Weltbevölkerung 

voller Vorfreude der Weltmeisterschaft der Männer 2026 in Kanada, Mexiko und den 

USA. Und während bei der vergangenen WM in Katar die kritischen Stimmen immer 

lauter wurden und bereits lange im Vorfeld Kampagnen gegen das Gastgeberland 

gefahren wurden, scheinen die kritischen Stimmen bei der kommenden WM eher 

zaghaft bis leise zu sein. 

Dabei existieren zahlreiche Gründe, die nahende WM kritisch zu betrachten. Waren 

es in Katar noch die Menschenrechtssituation vor Ort, insbesondere die Rechte der 

LGBTQI+-Community und die Rechte der ausländischen Arbeitskräfte vor Ort, so 

könnte man auch bei der anstehenden WM verschiedene Menschenrechte in den Fokus 

nehmen, die derzeit in den USA mit Füßen getreten werden. Und auch die Situation 

in Mexiko scheint nicht ausschließlich Friede, Freude, Eierkuchen.

So tobt in Teilen Mexikos derzeit ein Krieg zwischen verschiedenen Drogenkartellen 

und gleichzeitig zwischen den Kartellen auf der einen und den staatlichen Behörden 

auf der anderen Seite. Allein im Jahr 2024 wurden in Mexiko über 33.000 Menschen 

ermordet. 130.000 Menschen gelten dort als vermisst, meist wird ein Zusammenhang 

mit den Drogenkartellen vermutet. Aber auch staatliche Polizeibehörden und das 

Militär spielen ihre Macht aus und kooperieren teilweise mit den Kartellen oder sind 

durch diese gänzlich korrumpiert.

Der mexikanische Staat geht außerdem gewalttätig gegen Teile der indigenen 

Bevölkerung vor. Unter anderem durch riesige Infrastrukturmaßnahmen in Yucatán 

und durch illegale Militäroperationen gegen die widerständige zapatistische Bewegung 

im Bundesstaat Chiapas. Haben wir uns leider offenbar an solche Zustände in Mexiko 

gewöhnt, so überrascht es doch, dass die neusten Entwicklungen, vor allem in den 

USA, so viele Fußballromantiker unberührt lassen.

Wir scheinen uns nämlich ebenfalls daran gewöhnt zu haben, dass dort ein autoritärer 

Rassist regiert, bei dem faschistoide Tendenzen nur noch schwer zu negieren sind 

und die sogenannte Einwanderungsbehörde ICE in Stasi-Manier Menschen überfällt, 

entführt und nahezu alle nicht-weißen Menschen als potenzielle Gefahr einstuft. 

Die Meinungs- und Pressefreiheit in den USA wird durch immer neue Dekrete 

weiter eingeschränkt, Bücher verboten und die Presseakkreditierungen nur noch 

für wenige Monate oder gar Wochen ausgegeben. Was es gerade für ausländische 

Journalisten beinahe unmöglich macht, kritisch zu berichten. Welche Folgen dies für 

die Berichterstattung rund um die WM haben wird? Schwer abzusehen.

Minderheitsrechte oder gar aktiver Minderheitenschutz, wie ihn eigentlich jede 

Demokratie ausüben sollte, scheinen in den USA der Vergangenheit anzugehören. 

Egal ob es um die Herkunft, das Geschlecht, die sexuelle Orientierung, die Religion 

oder die Weltanschauung geht: Das Trump-Regime scheint nur noch die eigene 

Linie zu dulden. Es darf gespannt beobachtet werden, welche Auswirkungen dies für 

die Fußballfans aus aller Welt haben wird. Traditionell werden insbesondere große 

Fangruppen aus den mittel- und südamerikanischen Teilnehmerländern erwartet. 

Der FIFA-Beauftragte des Weißen Hauses, Andrew Giuliani, warnte bereits davor, 

dass Fußballfans aus dem Ausland mit Razzien rechnen müssten, und Vizepräsident 

JD Vance riet Fußballfans, sich nicht zu lange in den USA aufzuhalten, sonst müsse 

über verschärfte Abschiebepraktiken gesprochen werden. Nicht auszuschließen, 

dass Trump seine hochgerüstete Nationalgarde gegen feiernde Fußballfans einsetzt. 

Hooligans aller Länder, vereinigt euch!

Fans aus den beiden Teilnehmerländern Iran und Haiti unterliegen in den USA ohnehin 

einem absoluten Einreiseverbot. Tolle Voraussetzungen für „das bunteste Fußballfest 

aller Zeiten“, wie FIFA-Boss Gianni Infantino die WM ankündigte. 

Eher schräg als bunt war in jedem Fall die Verleihung des „FIFA-Friedenspreis“ an 

Donald Trump. Diesen Preis gab es bisher nicht, aber für Infantino-Buddy Trump 

wurde dieser eben auf die Schnelle erfunden. Wofür er steht oder was Trump dafür 

geleistet haben soll? Man weiß es nicht. Infantino braucht die Trump-Administration 

nun mal, um möglichst große Gewinne aus der WM abschöpfen zu können, ohne hohe 

Summen an die Gastgeberländer abdrücken zu müssen. Diese Gelder benötigt Infantino 

wiederum, um die Fußballverbände zu beschenken, die ihm seine Wiederwahl sichern 

sollen. Korrupte Systeme durch und durch, was für eine Shitshow! 

Gleichzeitig hat Infantino den Abstellungszeitraum für Nationalspieler afrikanischer 

Staaten um eine Woche verkürzt. Das bedeutet, dass Spieler, die beispielsweise 
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INVESTOR LUKAS PODOLSKI 

Wie einige FC-Fans bereits mitbekommen haben, ist Lukas Podolski kürzlich bei 

seinem aktuellen Klub „Górnik Zabrze“ finanziell eingestiegen. Mit 8,3% ist Podolski 

demnach der zweitgrößte Aktionär im laufenden Privatisierungsprozess, größter 

Aktionär ist die polnische Heimatstadt des Vereins. Der Kauf von über 100.000 Aktien 

läuft über die „LP Holding GmbH“, über die Lukas Podolski bereits seit Jahren die 

bekannten Eisdielen sowie Dönerläden betreibt. Seit 2021 steht er für den polnischen 

Klub auf dem Platz und hat dort noch einen laufenden Profivertrag bis Juni nächsten 

Jahres. Podolski sagte erst kürzlich, dass der Verein seine Heimat ist und er sich freut, 

sich an der Zukunft des Vereins aktiv zu beteiligen. Eine baldige Rückkehr der Kölschen 

Nummer 10 – in welcher Form auch immer – ist deshalb nach wie vor nicht absehbar.

Górnik Zabrze wurde ebenfalls im Jahr 1948 gegründet und konnte seitdem einige 

nationale Titel einfahren, auch wenn der letzte Meistertitel bereits 37 Jahre zurückliegt. 

14 Meisterschaften und 6 polnische Pokalsiege stehen zu Buche. Die Erinnerung an 

das Abschiedsspiel von Lukas Podolski ist sicherlich auch noch in einigen Köpfen 

präsent. Damals fuhr die Fanszene von Górnik organisiert nach Köln, machte sich 

tagsüber in der Altstadt breit und zeigte im Gästeblock eine große Pyroshow.

Die Heimspielstätte des Klubs ist die Arena Zagreb. Das Stadion ist für etwa 25.000 

Zuschauer ausgelegt, wobei die Fanszene im Sektor 13 steht.

Die größten Rivalen des Vereins sind unter anderem Ruch Chorzów, Zagłębie 

Sosnowiec, Polonia Bytom, Piast Gliwice und Legia Warschau. Freundschaftliche 

Beziehungen pflegt die Torcida von Górnik Zabrze zu den Ultras aus Split, welche sich 

bekanntlich ebenfalls Torcida nennen, sowie zum Fanlager von Wisłoka Dębica. Das 

bekannte schlesische Dreierbündnis mit GKS Katowice und ROW Rybnik existiert 

seit einigen Tagen nicht mehr. Außerdem gab es in der Vergangenheit Kontakte zu 

den Hugos vom FC Schalke 04. Wissenswert ist noch, dass die Szene von Górnik 

nach außen Zusammenhalt symbolisiert, während sich an vielen anderen Orten im 

Land Ultras und Hools immer mehr spalten. Unterstrichen wird das mit dem Motto 

„No Hooligans, No Ultras - Only Torcida“. Nennenswerte Gruppen in Zabrze sind die 

Torcida Zabrze ´99, Supporters 01, Zabole 1948 und Stara Gwardia.

in europäischen Ligen spielen, eine Woche weniger Zeit haben, sich mit ihren 

Nationalteams auf den anstehenden Afrika-Cup vorzubereiten. Privilegien und die 

Zuwendung der FIFA bekommt eben immer nur die Position, mit der sich am meisten 

Geld verdienen lässt. Und das ist nun mal leider nicht der Afrika-Cup. Fairness 

und Begegnung auf Augenhöhe sind bei der FIFA nur leere Worthülsen aus der 

Marketingabteilung.

Auf zwei weitere Punkte soll an dieser Stelle noch eingegangen werden. Zum einen 

hat Trump damit gedroht, die Austragungsorte auch noch kurzfristig zu ändern. Mit 

anderen Worten: Er drohte demokratisch regierten Städten wie etwa New York, Los 

Angeles oder Boston damit, sie als Austragungsorte durch republikanisch regierte 

Städte zu ersetzen, wenn diese sich weiter widerständig gegenüber seiner Politik 

zeigen. Allein die Drohung ist ein No-Go. Dass aber die FIFA dem nicht vehement 

widerspricht, ist der eigentliche Skandal. Denn die Bewerbung und die Zuteilung der 

Weltmeisterschaft sind an die Austragungsstädte gebunden und die FIFA verbittet 

sich eigentlich jegliche Einmischung von außen, auch durch die Gastgeberländer. 

Hier aber schweigt die FIFA. 

Und als wäre das alles nicht genug, sind vor einigen Wochen die Ticketpreise für 

die Spiele veröffentlicht worden.  Offiziell ist die Verlautbarung, dass es Tickets 

„ab 60 Dollar“ geben wird. Sucht man diese Tickets (wir sprechen hier natürlich 

lediglich von Tickets für die Vorrundenspiele) dann, so stellt man fest, dass es sich 

um genau drei Sitzreihen innerhalb eines kleinen Blocks in einem Stadion mit einer 

Kapazität von 94.000 Zuschauern handelt. Da die FIFA auch auf „dynamische Preise“ 

und Wiederverkaufsplattformen setzt und dort kräftig mitverdienen will, liegen die 

realistischen Preise für ein Vorrundenspiel in der günstigsten Kategorie innerhalb 

einer Spanne von ca. 250–600 $. Obergrenzen für Ticketpreise existieren praktisch 

nicht. Die günstigsten Tickets für die K.O.-Spiele starten dann bei 520$ - keine 

Fünfhundertzwanni für ´nen Steher, oder wie? Finalticket dann ab entspannte 3600$ 

bis open end läuft!

Und jetzt noch ein kleines Schmankerl zum Schluss: Wer sein Auto in der Nähe des 

Stadions parken will, was in den USA ja mehr oder weniger die Normalität darstellt, 

da ein ÖPNV meist nicht wirklich existent ist, der zahlt dann gerne auch mal 175$ 

für ein Parkticket. Die FIFA verdient natürlich auch hier mit.
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1. FUSSBALL-CLUB KÖLN  01/07 E.V.

Amas: Ein frohes Fest haben wir der Mannschaft schon in der letzten Ausgabe 

gewünscht, von daher hier nur ein kurzer Abriss vom letzten Spiel des Jahres am 18. 

Spieltag zuhause gegen den 1. FC Bocholt. Mit 0:1 Rückstand ging es in die Pause. 

Im zweiten Abschnitt brauchte die Mannschaft gute 25 Minuten um das Spiel zu 

entscheiden. Mausehund machte im Zusammenspiel mit einem gegnerischen Spieler 

den Ausgleich in der 48. Minute klar, und Lennemann sorgte mit einem Doppelpack 

für klare Verhältnisse. Er traf in der 59. und 71. Minute. Hinten raus fiel noch ein 

Gegentreffer, aber die drei Punkte blieben am GBH. Der 19. Spieltag findet Ende 

Januar statt. Bis dahin werden noch einige Test- und Freundschaftsspiele bestritten. 

Abschließend noch ein Blick auf die Tabelle. 

 Frauen: Die Pflichtaufgabe gegen die abstiegsbedrohten Hamburgerinnen löste die 

Mannschaft am 12. Spieltag souverän und gewann 1:4. Jessen schoss in der ersten 

Halbzeit zwei Tore und leitete so den Sieg ein. Die Tore fielen in der 10. Minute nach 

einer Standardsituation und in der 36. Minute nach guter Einzelleistung. Kurz nach 

Wiederanpfiff musste man einen Gegentreffer hinnehmen, aber der FC war in der 

73. Minute durch Achcinska erneut erfolgreich. Den Schlusspunkt markierte dann 

wieder Jessen in der 92. Minute. Am 13. Spieltag wartete erneut eine Pflichtaufgabe 

auf den FC. Die letztplatzierten Frauen vom FC Carl Zeiss Jena kamen ans GBH. Nach 

45 Minuten sah sich aber der FC durch einen Strafstoß im Rückstand. Das Spiel ging 

auch mit 0:1 verloren. Aufbaugegner 1. FC KÖLN. Soll ja schonmal vorgekommen sein. 

Morgen muss die Mannschaft am 14. Spieltag auswärts zu den Dosen*innen ran. Der 

Restart erfolgt Ende Januar gegen den SC Freiburg. 

U19: Ihr erinnert euch ja noch, dass das Spiel am 12. Spieltag auswärts bei der U19 

vom SV Elversberg wegen Unbespielbarkeit des Platzes nach hinten verschoben wurde. 

Der Kick wurde in der Zwischenzeit nachgeholt und die U19 fuhr einen mehr als 

überzeugenden 2:7 Auswärtssieg ein. Die Mannschaft lag zwar nach 11 Minuten 2:0 

hinten fing aber ab der 14. Minute auch mit Tore schießen an. Römers macht das 2:1 

und Yakisir sorgte mit seinen Toren vor der Pause für die 2:3 Führung. Yakisir traf 

in der 52. Minute dann nochmal zum 2:4. Im weiteren Verlauf der zweiten Hälfte 

trugen sich in der Reihenfolge noch Karadeniz, Simon und Da Silva Fernandes in 

die Torschützenliste. Am 14. Spieltag, dem letzten Spieltag der Vorrunde um die 

Meisterschaft, hatte die U19 die Chance, mit einem Sieg sich als Tabellenerster für 

die Hauptrunde zu qualifizieren. Gegner im FKS war die U19 von Viktoria Köln. 

Das Weiterkommen stand vor dem Kick bereits schon fest, lediglich die Platzierung 

musste noch geklärt werden. Ponte Ramirez schoss in der 10. Minute das 1:0. Es ging 

jedoch mit 1:1 in die Pause. Matchwinner in Durchgang Nummer zwei war dann aber 

Friemel der das 2:1 erzielte und die U19 damit als Tabellenerster in die Hauptrunde 

schickte. Hier ein Blick auf die Abschlusstabelle: 

In der Hauptrunde trifft die U19 dann auf den FC Energie Cottbus, Hamburger SV, 

SSV Ulm 1846, VfL Bochum und den VfB Stuttgart.
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Das Viertelfinale im DFB-Pokal wurde auf Bitten des FC neu terminiert. Hintergrund 

war, dass es mit dem Spiel im Pokal die dritte englische Woche in Folge gewesen wäre. 

Der DFB hat die Partie ins nächste Jahr verschoben. Somit ist die U19 vom FC die 

einzige Mannschaft in Deutschland, die noch in allen drei Wettbewerben die Chance 

auf die jeweiligen Titel hat. Sprich, das Triple ist nur noch für die Geißbock U19 drin. 

Aus diesen Zeilen könnt ihr schlussfolgern, dass der FC in der Youth-League die Hürde 

FC Midtjylland gemeistert hat. In der darauffolgenden Runde der Youth-League geht 

es gegen niemanden Geringeren als Inter Mailand. 

Aber nochmal zurück zum Auswärtsspiel in Dänemark. Ein Mitglied von uns 

schildert seine Erfahrungen dazu so:

 

„Knapp 750 Kilometer entfernt der Domstadt spielte um 13.30 Uhr auf einem Mittwoch 

die rot-weiße U19 in der Youth League. Das trieb das reisefreudige Kölsche Hätz dazu 

an, Sack und Pack zusammenzulegen, den Urlaubsantrag abzugeben oder sich im vor 

dem Stadion abgestellten Auto per Telefon krank zu melden. Egal ob per Zug, Fähre oder 

Auto und egal ob eine Nacht in Neumünster, Hamburg oder Aarhus (wer ’ne zusätzliche 

Nacht in Ikast verbracht hat, ist selber schuld), die Jungs auf dem Platz sollten die 

volle Unterstützung erhalten. So sammelten sich rund um das Stadion in Ikast rund 

vierhundert Kölnerinnen und Kölner, die den Weg nach Dänemark auf sich genommen 

hatten. Die zahlenmäßig fast überlegenen Ordner konnten den Schabernacktreibenden 

auch keinen Einhalt gebieten und so füllte sich die mit Absperrgittern eingezäunte 

Tribüne mit einer genau dem Anlass entsprechend alkoholisierten Masse an freudigen 

Weltenbummlern und Bummlerinnen. Ab jetzt folgte die Ekstase, die dazu führt, dass 

man sich diese Strapazen wieder und wieder antut. Freudentaumel, flackernde Fackeln, 

melodische Gesänge und in den Armen liegen. 

Neben den Rängen bot sich aber ja auch noch ein Schauspiel auf dem Platz. Midtjylland 

wollte über Ballbesitz das Spiel kontrollieren, der FC setzte auf schnelles Umschalten. 

Die erste große Chance gehörte den Dänen, doch unsere Jungs blieben recht entspannt – 

und schlugen in Folge eiskalt zu. Nach gut 25 Minuten setzte sich Schenten stark durch 

und schob zur 1:0-Führung ein. Der Gästeblock testete die Stabilität der Absperrgitter 

und Bauzäune und ich selbst testete, ob man auch atemlos weitersingen kann. 

Bis zur Pause musste der FC einige Druckphasen überstehen, Keeper und Abwehr 

waren gefordert, doch mit viel Einsatz ging es mit der Führung in die Kabine. Nach 

Wiederanpfiff dann der kurze Schock. Midtjylland glich früh zum Gleichstand aus. 

Doch Irmiev zog aus der Distanz ab und zauberte das 2:1. 

Dem Gästeblock war klar, dass das Ding nur noch an uns gehen kann, und die 

Mannschaft wollte wohl noch eins draufsetzen. Midtjylland öffnete, der FC wurde 

gefährlicher, und in der 65. Minute kam es zum Ballgewinn. Schenten war frei durch 

und krönte sich mit dem Doppelpack, 3:1. Den Schlusspunkt setzte Völp nach einer 

Ecke zum 4:1. Abpfiff, Jubel, Applaus und schleunigst Richtung Ikast S, um den Zug 

Richtung Köln zu bekommen. 

Während die einen noch im Zug darüber schwadroniert, wie Scheiße doch wohl alles 

andere außerhalb dieser geilen Tour sei, blieben die Anderen noch ne Nacht im Norden 

und gönnten sich am nächsten Tag noch die Touritour.“

Großer Respekt an die U19 für diese wettbewerbsübergreifenden Leistungen. Nutzt die 

Winterpause für Erholung und etwas Abstand und holt uns 2026 die Titel ans GBH!

U17: Die Gegner für die Hauptrunde stehen fest. In der Hauptrunde trifft die U17 

auf den 1. FC Kaiserslautern, 1. FC Nürnberg, FC Bayern München, Karlsruher SC 

und die Diddi-Kicker.

U16: In den letzten beiden Spielen des Jahres war die U16 nochmal richtig erfolgreich. 

Am 12. Spieltag schlug man zuhause den Nachwuchs vom DSC Arminia Bielefeld. 

Nach einem frühen Tor in der sechsten Minute ging es mit 1:0 in die Pause. In der 62. 

Minute fing man sich durch einen Strafstoß den Ausgleich, aber ging in der 74. Minute 

erneut in Führung. Die letzten Tore fielen gegen Ende der Partie in der 84. Minute 

und in der 92. Minute. Insgesamt ein sehr solider 4:1-Heimsieg. Darauf folgte erneut 

ein solider Heimsieg. Am 13. Spieltag schlug die U16 die Jugend vom SC Preußen 

Münster mit 3:0. Zwei Tore in Halbzeit eins leiteten den Sieg ein und bereits in der 

57. Minute fiel die Entscheidung zum 3:0. 

Die Jungs starten mit einem Hallenturnier, dem FreewayCup 2026, ins neue Jahr 

und in der Liga geht es Ende Februar weiter. 
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Hertha überholt. Gut 10.000 Mitglieder mehr zählt der FCU im Jahr 2025 (Hertha 

hat 60.000, Union 70.000 Mitglieder).

- Perspektivisch soll die Alte Försterei ausgebaut werden. Dies beinhaltet aber auch, 

dass der 1. FC Union Berlin ab Sommer 2027 temporär ins Olympiastadion ziehen 

muss.

- Die „Szene Köpenick“ dient als Förderkreis für alle interessierten FCU-Fans, 

welcher in der Saison 2024/25 mehr als 2500 Mitglieder zählte.

- Die Freundschaft nach MG sorgte für Diskussionen innerhalb der FCU-

Fanlandschaft. Die Gruppe HammerHearts ging im August 2018 in Form einer 

Stellungnahme auf die freundschaftlichen Beziehungen nach MG ein. Ausführlich 

nachzulesen ist dies auch im Kallendresser Kompakt #99 vom letzten Heimspiel 

gegen den 1. FC Union Berlin im September 2022.

- Neben der Gruppenfreundschaft zwischen den HammerHearts und Sottocultura 

aus Mönchengladbach, pflegt HH04 auch gute Kontakte nach Cottbus. Kontakte 

zwischen Union und Cottbus gab es schon in den 00er-Jahren, auch nachzulesen in 

alten Blickfang Ost-Ausgaben.

 Im geteilten Berlin noch eine Freundschaft, seit vielen Jahren jedoch eine Rivalität: 

Union und Hertha.

GEGNERVORSTELLUNG 1. FC UNION BERLIN

Gründung: 20. Januar 1966

Farben: Rot und Weiß

Rechtsform: e. V.

Mitglieder: 70.671 (Stand: 30. September 2025)

Stadion: Stadion an der Alten Försterei

Kapazität: 22.000

Erfolge: FDGB-Pokalsieger: 1968 (Pokal in der DDR), Intertoto-Cup-Sieger: 1986, 

UEFA Champions League: Gruppenphase 2023/24, UEFA-Pokal: 2. Hauptrunde 

2001/02, UEFA Europa Conference League: Gruppenphase 2021/22

Weitere Abteilungen: Frauenmannschaft

Fanszene:

Standort der aktiven Fanszene: Waldseite, Sektor 2

Gruppen: Wuhlesyndikat 2002, Teen Spirit Köpenick 2006 (Nachwuchsgruppe 

des Wuhlesyndikat), HammerHearts 2004, East Devils 2001, Union Berlin Distrikt 

Köpenick (UBDK)

Förderkreis: Szene Köpenick

Freundschaften: Gruppenfreundschaft zwischen den HammerHearts 2004 und 

Sottocultura aus Mönchengladbach

Kontakte: Zur Ultràszene vom FC Energie Cottbus

Rivalitäten: BFC Dynamo, Hertha BSC, 1. FC Magdeburg

Fanzine/Sprachrohr: Wuhleprädikat (Wuhlesyndikat 2002, Auflage 1.200 Stück), 

Die Wald-Seite (Wuhlesyndikat 2002, Auflage 3.000 Stück), Programmheft 

(Wuhlesyndikat, kurz und knapp gehaltene Ankündigungen und Infos)

Fanhilfe: Eiserne Hilfe

Im Netz: https://www.wuhlesyndikat.de/, https://www.hh04.de/, 

http://eiserne-hilfe.de/

Wissenswertes über Verein & Szene:

- Der 1. FC Union Berlin kommt aus dem Stadtteil Köpenick, welcher im Osten der 

Stadt Berlin liegt.

- Im städtischen Vergleich in Sachen Mitgliederzahlen hat der 1. FC Union die 
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Wir wünschen allen Freunden, Bekannten und der gesamten FC-Familie ein 

schönes und besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in ein 

hoffentlich weiterhin erfolgreiches Jahr 2026!


